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ÜberdiePlatzierungvonGeräten
Das Projektteam des TZ Rheintal lud regionale Turnvereine zu einem Infoabend über die geplante Turnarena ein.

Kunstturnen Am Informations-
abend über die Turnarena
Rheintal informierte das Pro-
jektteam die Vereinsvertreterin-
nen und -vertreter detailliert
über den aktuellen Stand des
Hallenprojekts. Die Nachbar-
vereine konnten ihre Bedürfnis-
se und Wünsche einbringen, da-
mit in der entstehenden Halle
auch Breitensportaktivitäten
möglich werden.

Projektleiter Thomas Steiger
begrüsste die anwesenden Ver-
bände (Hubert Lehner vertrat
den St.Galler Turnverband, Ma-
nuelGemperlidenKreisturnver-
band Rheintal) sowie die zahl-
reichen Vertreterinnen und Ver-
treter der Vereine TV Widnau,
STV Balgach, STV Kriessern,
KTV Oberriet, STV Marbach, TV
Rebstein, RG/Gym Diepoldsau-
Schmitter, TV Buchs und BTV
St.Gallen.

Ziel:Breitensport
undSpitzensport
Zum Einstieg zeigte Thomas
Steiger ein Werbevideo für die
Turnarena, das später auch auf
Social Media verbreitet wird.
Danach galt es, die Mitglieder
der Projektgruppe (Nicolas
Thiébaud, Peter Eugster, Manu-
el Kast und Marcel Keller), so-
wie den zukünftigen Stiftungs-
ratspräsidenten Urs Lüchinger
und das baldige Stiftungsrats-
mitglied Toni Schlanser vorzu-
stellen.

Im Fokus des Abends stand
die neue Turnarena Rheintal
mit dem Motto «Auf dem Weg
des lebenslangen Turnens».
Über den Einstieg als Youngs-
ters in den Riegen Kids Fliz und
Kids Gym führt der Weg in Rich-
tung Geräteturnen (Breiten-
sport) oder Kunstturnen (Spit-
zensport) – für Männer im Trai-
ningszentrum Rheintal, für
Frauen im TZ Fürstenland.

Nach Beendigung der Spitzen-
sportkarriere wäre es ihnen
unter dem Dach der neuen
Turnarena möglich, als Einzel-
turner oder in der Gruppe in den
Schoss der Vereine zurückzu-
kehren.

DieGerätelandschaft
ist sehrwichtig
Wichtig für diesen Weg ist die
Gerätelandschaft der neuen
Turnhalle, die im Vergleich zur
jetzigen Halle in der Aegeten
besser auf die Bedürfnisse der
Turnenden ausgerichtet wird.
So beträgt die neu geplante
Turnfläche 21 mal 41 Meter, also
861 Quadratmeter.

Weil Kunstturner in der Wo-
che maximal während 27 Stun-
den trainieren, bleiben Zeitfens-
ter offen, die Schulen, Vereine

und andere Interessierte nutzen
können. Manuel Kast zeigte die
erwartete Halleneinteilung. Die
verschiedenen Möglichkeiten
mit Trampolin-, Tumbling-,
Sprungbahn und Bodenfläche
für einen Übungsaufbau am Bo-
den sind attraktiv.

Zu reden gab etwa die Plat-
zierung der Ringe oder die Par-
allelnutzung von Geräten. Das
Projektteam nimmt die offenen
Fragen mit und lässt diese
Punkte in die nächste Planungs-
phase einfliessen. Die Geräte-
landschaft ist noch nicht defini-
tiv fixiert und soll allen zukünf-
tigen Nutzerinnen und Nutzern
dienen. Die Halle könne nur
realisiert und betrieben wer-
den, wenn sie gemeinsam ge-
nutzt wird. Dazu sei es wichtig,
möglichst viele Bedürfnisse ab-

zudecken, schreibt die Projekt-
leitung in einer Medienmittei-
lung.

Eine weitere Frage betraf die
Zukunft der jetzigen Kunstturn-
halle in der Aegeten: Bliebe sie
bei einem Neubau bestehen?
Wenn ja, würde sie aus Kosten-
gründen weder von der Stiftung
Turnarena Rheintal noch vom
TZ Rheintal betrieben werden
können. Was allenfalls die Ge-
meinde Widnau mit dem frei
werdenden Raum beabsichtigt,
ist noch offen.

AuchdieFinanzierung
bleibt einThema
TZR-Präsident Nicolas Thié-
baud sprach über die Finanzie-
rung der Arena. Mithilfe von
Beiträgen aus einem Crowdfun-
ding und Unterstützung von

Stiftungen, Kantonalverband,
Kreisturnverband, Firmenspon-
soring, Vereinsspenden, allge-
meinen Spenden, dem Sport-
fonds und einer Restfinanzie-
rung durch eine Bank soll diese
gelingen.

Die Vereine fragten auch
nach dem Preis für die Miete bei
der Benützung der Halle. Ein
grundsätzliches Ziel der Stiftung
Turnarena Rheintal sei das
Schreiben einer schwarzen Null,
mit der Hoffnung, die Preise für
die Vereine so gestalten zu kön-
nen, dass sie attraktiv sind.

Nach einer Werbeminute für
den 27. Rheintal-Cup vom 13.
und 14.April im Sportzentrum
Aegeten, lud Thomas Steiger die
Versammelten zu einem Apéro
und weiteren fruchtbaren Ge-
sprächen ein. (pd)

Neben dem Lidl in Widnau (vorne rechts) soll die neue Turnarena Rheintal gebaut werden. Bild: pd

RCOGamgrösstenTurnierEuropas
Annatina Lippuner, Rio Goldener und Tinio Ritter vom RC Oberriet-Grabs kämpften am
Tallinn Open in Estland. Yara und Peter Vetsch wirkten im Kampfgericht.

Ringen Am Wochenende
kämpften über 2000 Ringerin-
nen und Ringer aus der ganzen
Welt am Tallinn Open während
drei Tagen auf 14 Matten. Vom
RC Oberriet-Grabs standen drei
Internationale im Einsatz.

AnnatinaLippunergewinnt
dieGoldmedaille
Annatina Lippuner trat in der
Gewichtsklasse bis 62kg der
Jahrgänge 2004 bis 2006 an
und gewann ihre Begegnungen
gegen eine Israelin, eine Schwe-
din, eine Ukrainerin und eine
Finnin jeweils deutlich. Die
Grabserin zeigte, dass sie sich
in ihrer neuen Gewichtsklasse
gut eingefunden hat und durfte
sich an der Siegerehrung die
Goldmedaille umhängen las-
sen.

Schweizer Meister Tinio Rit-
ter aus Altstätten stand in der
Freistilkategorie bis 55kg der
Jahrgänge 2007 und 2008 auf

der Matte, die Gewichtsklasse
war mit 27 Startenden sehr gut
besetzt. Ritter unterlag im Start-
kampf dem Ukrainer Gashymov
deutlich mit 0:10, gewann aber

folgende Kämpfe gegen einen
Israeli, einen Ukrainer und
einen Amerikaner deutlich. Im
fünften Kampf musste sich Rit-
ter dem Kontrahenten aus Polen

geschlagen geben, am Ende re-
sultierte für das RCOG-Talent
der sehr gute achte Schlussrang.

Weniger gut verlief der Wett-
kampf für Rio Goldener bis
48kg Greco in der Alterskatego-
rie 2009/2010. Nach einer Nie-
derlage und einem Sieg zu Be-
ginn verletzte er sich bei der letz-
ten Aktion des dritten Kampfes.
Spätere Abklärungen zeigten
einen Schien- und Wadenbein-
bruch am linken Bein. Der Na-
tionalkaderneuling Goldener
muss sich in den nächsten Mo-
naten also auf die Genesung und
Rehabilitation konzentrieren.

VaterundTochterVetsch
wirkten imKampfgericht
Während des gesamten Tur-
niers standen Peter Vetsch und
seine Tochter Yara als Schieds-
richter bzw. Schiedsrichterin im
Einsatz. Sie konnten damit wei-
tere internationale Wettkampf-
erfahrungen sammeln. (dos)

GymnastikgruppeWidnau
mitneuerTurnleiterin
Turnen Nach vielen Jahren im
Widebaumsaal traf sich die
Gymnastikgruppe Widnau erst-
mals im «Jakobihus» zur Haupt-
versammlung. 62 Mitglieder
nahmen daran teil.

Nach dem gemeinsamen Es-
sen führte Präsidentin Cornelia
Baumgartner effizient durch die
Versammlung. Die Gymnastik-
gruppe hat im letzten Vereins-
jahr acht Ein- und zwölf Austrit-
te verzeichnet. Ende 2023 zähl-
te der Verein 103 Mitglieder; 83
Frauen und 20 Männer.

Unerwartet schnell eine
Nachfolgeringefunden
Für die scheidende Turnleiterin
Sandra Köppel hat der Verein
unerwartet schnell eine Nach-
folgerin gefunden. Schon im Ja-
nuar hat Lara Ackermann erste
Turnstunden geleitet, die bei
den Turnerinnen sehr positiv
angekommen sind. Auf Ende
2024 hat Edith Heeb ihren
Rücktritt als Beisitzerin bekannt
gegeben, ihre Nachfolge ist noch
offen. Der Verein freute sich

darüber, den Jahresbeitrag bei
150 Franken belassen zu können
und hofft darauf, neue Mitglie-
der aufnehmen zu können.
Nach dem offiziellen Teil wurde
das Buffet mit selbst gemachten
Desserts eröffnet. Für die Ge-
winnerinnen und Gewinner der
jährlichen Quizfrage gab es wie-
der viele schöne Preise. (pd)

Präsidentin Cornelia Baumgart-
ner (links) unddie neue Turnleite-
rin Lara Ackermann. Bild: pd

Fünf Rheintal-Werdenberger in Tallinn (hinten von links): Tinio Ritter,
Siegerin Annatina Lippuner, Yara Vetsch und Peter Vetsch. Vorne:
Pechvogel Rio Goldener. Bild: pd

Kostenloses
Probeschiessen
Schiessen Auf Samstag, 13.Ap-
ril, laden die Pistolenschützen
Rüthi-Lienz und die Luftge-
wehrgruppe Rüthi alle zum kos-
tenlosen Probeschiessen ein.
Die Aktion findet im Rahmen
des nationalen Tages der offe-
nen Schützenhäuser statt. An
diesem Tag haben alle Interes-
sierten die Möglichkeit, das Rü-
thner Schützenhaus zu besu-
chen, an einem Probeschiessen
teilzunehmen und die Vereine
mit ihren Mitgliedern und Akti-
vitäten kennenzulernen. Die er-
fahrenen Rüthner freuen sich
darauf, auch Anfängerinnen und
Anfänger in den Schiesssport
einzuführen, auch Mädchen und
Buben sind willkommen.

Das Probeschiessen für Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne ist mit dem Luftgewehr oder
der Pistole möglich. Er bietet
Menschen jeden Alters und je-
der Erfahrungsstufe die Mög-
lichkeit, die Faszination des
Schiesssports zu erleben und die
Anlage der PS Rüthi-Lienz zu er-
kunden. Diese befindet sich am
Schützenweg 8 in Rüthi-Büchel
und ist von 10 bis 16 Uhr geöff-
net. Speis und Trank gibt es in
der Schützenstube.

Weitere Informationen gibt
es unter www.pistolenruethi.ch
und www.lgr-ruethi.ch. Reto
Heeb ist auch persönlich unter
E-Mail retoheeb@bluewin.ch
erreichbar. (pd)

Nachtragsspiele
nachOstern
Fussball Heute Mittwoch wer-
den zwei Meisterschaftsspiele
nachgeholt, die wegen einer Ter-
minkollision oder des Wetters
verschoben worden sind: 2.-Li-
ga-Spitzenreiter Altstätten emp-
fängt um 20 Uhr Brühl II auf der
Gesa, Widnau gastiert um 20.15
Uhr auf dem Sportplatz Zelgli
beim FC Dübendorf. (pd)


